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Der vorliegende Band (2014/15) des Jahrbuchs »Protokaolle ZuT Fa
turg1e« Z unterscheidet sıch durch einıge Besonderheiten VO

den bisherigen Ausgaben, worauft 1er hingewiesen werden soll Der
Ww1e gewohnt mıiıt »Liturgiewissenschaft« überschriebene Teil veröt-
fentlicht diesmal erstiter Stelle 1m Sınn eınes »1N memor1am« eiınen
bisher 1Ur als Studienbehelft zugänglichen Beıtrag VO Edgar 0se
Korherr: Der ınternational renommierte Religionspädagoge un: Ka-
techetiker 1St März 2015 1m Lebensjahr verstorben. Er Velr-

dient dieser Stelle eine besondere Würdigung. Denn das Thema
Liturgie War eın bedeutendes, oft eın bestimmendes Kernanlie-
gen seiner wissenschaftlichen Arbeit. Vorbildlich bediente in se1-
nen tachspezifischen Kontexten un darüber hinaus das 88 Theorie
un Praxıs oft vernachlässigte Feld Liturgiepädagogik un mMYySTLagO-
gische Hinführung, wobei ıhm bewusst WAal, ass Erfolg der Miıss-
lingen zugleich abhängen VO einer sinnvollen un altersadäquaten
Gestalt der Feıjer selbst. Edgar Josef Korherr War ZzZuerst Direktor des
Religionspädagogischen Instituts des Schulamtes der Erzdiözese
Wıen, wurde ann ordentlicher Protfessor der ath Theol Fakul-
taft der Karl-Franzens-Universität Graz, spater Ehrensenator der
Unıhversität Ljubljana. Er W ar zugleich langjähriges Mitglied der » L.1-
turgiewissenschaftlichen Gesellschatt Klosterneuburg« und VeI-

dienstvoll engagıert im Wissenschaftlichen Beırat des Pius-Parsch-
Instıituts. Wır verneigen uns VOLr seinem 1n vielfacher Hinsicht bis
heute inspirıerenden Lebenswerk.
Es folgt eın Beıtrag VO Rudolf Pacik ber das berühmt-berüchtigte
»Klosterneuburger Ereignis« 1n der unmıttelbar vorkonziliaren Pha-

der Liturgischen ewegung dem Titel »Der Klosterneubur-
SCr Lıiturgiestreit beim 4 Internationalen Kirchenmusikkongress
1954«; das W ar übrigens 1mM Todesjahr VO  3 1US Parsch.
Aus der Feder VO Eduard Nagel STamMmmt der Beıtrag ber »Heinrich
VonNn eurers (1888—-1953) Eın Förderer un Wegbereiter der liturgi-
schen Erneuerung in Deutschland«. Er 1St die präzıse Zusammentas-
SUuNg des wissenschaftlichen Ertrags eiıner in Trier diesem Titel
eingereichten Dissertation. Dabei handelt es sıch die schriftliche



Fassung der Laudatio für Dr. Guido Pasenow, Jräger des 1US-
Parsch-Preises 2015 Die prämierte Studie 1St iınzwischen veröffent-
lıcht als Band 0 der Irıierer Theologischen Studien un:! umtasst o P
Seiten.
FEbenfalls VO  . Eduard Nagel STammMtTL der folgende Beıtrag »>Damıt
WIr den Herrn un einander nıcht AaUS den Augen verlieren.< Die Be-
deutung der Liturgie 1in der Pastoral«. Nagel hielt diesen 1er in
schriftlicher Fassung vorliegenden fundamentalen Vortrag autf dem
Fachtag der re1 Bischoftsvikariate der Erzdiözese VWıen, welcher
11 Oktober 2014 anlässlich der Eröffnung des L1 Vatikanums in
Klosterneuburg stattfand.
ıne Neuerung stellt 1im vorliegenden Band der » Protokolle ZUr F
turg1e« die Benennung VO  - 'e1] {1 mi1t »Liturgie ın Kontexten« dar
(bisher: »Pastoralliturgie Liturgiepastoral«). Aus naheliegenden
Gründen schien der Titel für diese Abteilung korrekter un zugleich
offener. Er ermöglicht, Liturgien in ıhr kirchlich-theologisches un
gesellschaftlich-zeitgenössisches Umteld un deren Zusammenhänge
breiter als bisher einzuordnen. Der vorliegende Band mi1t seinen
Beiträgen einen Schwerpunkt beim 11 Vatikanischen Konzil und Se1-
MNOr Rezeption 50 Jahre ach seinem Abschluss. Elmar Mitterstieler
rückt 1n seinem Beıtrag »(GGemeinsames Priestertum un:! Amt in der
Kirche« einen wichtigen theologischen Hintergrund des heute leider
wieder hinterfragten Liturgieverständnisses des I8 Vatikanums 1NECU

1NSs Blickfeld un verweıst dabei auf die reziproke Verwiesenheit bei-
der. Thomas Nagy berichtet ber »Kardinal Franz König: Antworten
auf Fragen uUuNseIer Zeit«. Dabe1 kommt auch die liturgische Erneue-
Funlg 1US Parsch mi1t in den Blick Helmut Krätzl, der bekannte
Wıener Weihbischof und Konzilszeuge, veröffentlicht eine vielbe-
achtete Predigt; die anlässlich der Festveranstaltung „Löscht den
Geist niıcht aus Bibel un Liturgie 50 Jahre ach dem Zweıiıten Vatı-
kanıschen Konzil« Janyar 2016 in der Stiftskirche Klosterneu-
burg gehalten hat Zum 62 Todestag VO 1US Parsch F5 März
2016 hielt der Liturgiereferent der ÖOsterreichischen Bischofskonte-
rFreNZ, Erzbischof Dr. Franz Lackner OFM (Salzburg), die Festpredigt
Zzu Gedenken den großen österreichischen Liturgiepionier, die
1er ebenfalls dokumentiert wird Eın Jahr ZUVOT, ebentalls
Parschs Todestag, sprach der Liturgiereferent der Erzdiözese Wien,
Diakon Martin Sindelar, in St Gertrud Zu Thema »Liturgiereform



„wischen (Gesetzestreue un Volksliturgischer ewegung«. » Litur-
zjeerneuerung: Theorie und Praxıs 1m Dialog« heißt das Thema der
1er dokumentierten, teils humorvollen Predigt des mi1t dem 1US-
Parsch-Preis ausgezeichneten Guido Pasenow, die beim Festgott-
esdienst Dezember 2015 1n der Kirche St Gertrud in Kloster-
neuburg Aaus Anlass der Preisverleihung gehalten hat Der Text
stimmt in vielem nachdenklich.
Bekanntlich sind die Schritten des Augustinus eıne wichtige Quel-
le auch für die Liturgiewissenschaft. Seiner Gnadenlehre kommt her-
ausragende Bedeutung tür das theologische Denken insgesamt
Dies 1sSt eın me1lst weni1g beachteter, oft unausgesprochener Hınter-
grund für das liturgietheologische Denken des Augustiner hor-
herrn 1US Parsch. Cornelius Peter ayer, renommıierter Augusti-
nusspezialıst aus Würzburg, legt in seinem Beıitrag »Zur Spiritualıität
der Augustinus-Regel« Gedanken OT, die den »augustinischen
Grundwasserspiegel« nıcht u  — 1m Orden der Augustiner Chorher-
reN, dem Parsch eNtstammt, befördern, sondern für die Verwirkli-
chung ekklesialer Commun10 insgesamt (mit ıhr des lıturgischen 1e:
bens) nachhaltige Impulse geben.
Mırt der Hoffnung, 4ass der vorliegende Band in seiner Vieltfalt mOßg-
lichst vielen Leserinnen und Lesern anregende Einsichten und lıtur-
giewissenschaftliche Erkenntnisse bietet, verbinden die Herausgeber
ıhre Anerkennung un den ank nıcht 1Ur den Autoren gegenüber
für ihre Beıträge, sondern auch den Geburtshelterinnen und -heltern
des Buches: Tau Lea Herberg und Dr. Alexandra Holmes VO 1US-
Parsch-Institut tür die mühevolle Kleinarbeit AIl Manuskript, Herrn
Heribert Handwerk VO Verlag Echter für die reibungslose Betreu-
un un:! der Wissenschaftsabteilung des Amts der Niederösterreichi-
schen Landesregierung für die Ubernahme der Druckkosten.
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